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Die durch den Bologna – Prozess aufgezwungenen Änderungen im Lehrplan der Abteilung für angewandte Sprachen der Philologiefakultät der „Transilvania” Universität in Brasov hat uns die Gelegenheit gegeben, auch wesentliche inhaltliche Änderungen durchzuführen.

Ein Schwerpunkt dieser Änderungen besteht darin, dass die bis daher in den verschiedenen Fächern vermittelten Kompetenzen miteinander in Verbindung gesetzt werden – ein Beispiel dafür wären die Bezüge, die man während des Kurses für Übersetzungswissenschaften zu den Inhalten herstellt, die in Kommunikationswissenschaften oder in Landeskunde vermittelt werden.

Ziel meiner Arbeit ist es, die Überlegungen, die zu dieser Einstellung und Vorgehensweise geführt haben, vorzustellen. Wir betrachten den Translator als Kulturmittler, als ein bedeutendes Element in der interkulturellen Kommunikation. 
Die Arbeit nimmt sich vor, diese Rolle des Übersetzers zu verdeutlichen und die didaktisch-methodischen Schritte, die zum Erlangen einer solchen Kompetenz führen, darzustellen. 
